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Zürich,1900. XXVI.Jahrgang N!M. 13.0ctobeP.

Illustriertes humoristisch - satirisches Wochenblatt
Verlagseigentum von Jean Nötzli's Erben. ~»~-4

Verantwortliche Redaktion:
Expedition: Rämistrasse 31. Fur deu literarischen Teil: Edwin Haaser. Buchdruekerei Gebrüder Frank.

Für den künstlerischen Teil: F. Boscevits.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. -c Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandllingen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3. für
6 Monate Fr. 5. SO, für 12 Monate Fr. IO ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Mnzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

frl gflra.tfi per klemgespaltene Petitzeile: Schweiz 30 Cts., Ausland SO Cts. Reklamen per Petitzeile 1 Fr.
Aufträge befördern alle Annoncen-Agenturen.

Den Manen

Gustav Arnolds
f 28. September 1900.

©s fank bte Äbenbröie auf ben See

Daran ber üxethtü Wiege, ehtfi ge|ianben.

Der Mellen £teb in ben Walb|iäiter-£attben,

filingt büfter tjeut, non frtfthent £eib unb Weh.

ïloôj glüht bes ïtrirotfto's ero'ger Sajnee

fjell in ber ûxeien frJjhnmernben ©eroanben,

Die ftdj in töütlts heü'gem ®em»el fanben

üttt ftiuem ©ruße ju bes ßerges 4Fee.

©ht ffteblmg ftarb bem teuren ®hal bes bellen,

Der rote kein Broetter feine S>djönljeU fang,

©tn ßarbe unb ein Seher, aus ben Wellen

Des IJehnailanbes hob er £teb unb Slang
Itnb taufenb ^erjen lte| er höber fchroeUen!

Kulj fanft nun in ber IJetmat üxierhlang.

Ittriok, 5. Okt. 1900.
Dr. Fritz Bohrer.

?ür.cli,1g00. XXVI.^Knzsng IZllotodsi'.

I.tustrisrtes tiumoristiscli - sstirisckes UsàMblstt
-^» Voàxso!xo»ì»»i vo» ^«a» Xêt-sll's Uro«».

VoralltvorîUvdv ksàtton:
Lxpeâitiou! kämisi^se 3l. äen litwrààn 1'sil: «àtn »»««er. kìleìlàrìielikrei kebi-ûlien frsnk.

l?ür àsn lcunstlsi-iseken ^sil: W'. 1k««v«vtt«

LrsvQài ^sàsn SamstaZ. ^ ^.dvvIISIIieiltsdkâilìKUUFVIì. ^risks rmà Sslàsr 5raà.

^Ile ?ostâlvtsr uncl LuounanàluQZSQ nenmen Lestellun^en an. ?raà fur clie Lokvvà: k'ür s Nonate k'r. s. fur
« lVlonate k'r. S. SV, für 12 IVlonute k'r. 1« ; für ails LtgAtSQ àss ^slixostvsrà : k'ür s Nonute k'r. 7, sûr IS lVlonate k'r. ì». sv.
Mnsàe âmms^n SO (As. àmms?-» mit be^ài^otVviêr/ SO (As.

IULkZriZ.'ì.tZ per lilein^eLpaltene ?eìit?cile! Lekvvà L^.. àslanà Lts. kìsl^ìàrrisn per ?etit2eile 1 k'r,
àttrâì?e deformer» alls ^HN0Q0Sn-^.ASI!turSll.

Den Plänen

f 28. Septembsr 1900.

Gs sank die Abendröte auf den See

Varan der Freiheit Wiege einst gestanden.

Der Wellen Lied in den Waldftätter-Landen,

Llingt düster heut, von frischem Leid und Weh.

Noch glüht des Urirotstock's ew'ger Schnee

Hell in der Freien schimmernden Gewanden,

Die sich in Rättis heil'gem Tempel fanden

Mit stillem Gruße zu des Äerges Fee.

Em Liebling starb dem teuren That des Teilen,

Der wie kein Zweiter seine Schönheit sang,

Gin Garde und ein Seher, aus den Wellen

Des Heimatlandes hob er Lied und klang
Und tausend Herzen ließ er höher schwellen!

Ruh sanft nun in der Heimat Feierklang.

»ttrtod, 5. Okt. 1900.
vr. ?riìs Rîàsr.


	...

